
der Kammer der Technik - alle Kräfte des Be
triebes orientieren.
2. Komplexität in der Führungstätigkeit verste
hen die Genössen des Hydrierwerkes Zeitz dar
über hinaus so: Es sind hohe und reale Ziele zur 
Verwirklichung der Wirtschaftsstrategie zu stel
len, die den neuen Entwicklungsbedingungen 
unserer Republik entsprechen. Dazu sind wirk
same Aktionen auszulösen, gerichtet auf höchste 
Effektivität und Qualität der Produktion. Das 
gelingt um so besser - und darum handeln die 
Genossen des Hydrierwerkes so -, je überzeu
gender der ideologische Einfluß der Kommuni
sten die politischen Motive für vorbildliches Ar
beiten ausprägt, sozialistische Beziehungen in 
den Arbeitskollektiven durch klare Leitungs
entscheidungen und gute Wettbewerbsführung 
gefördert werden. Die eigenen Aufgaben mit 
dem Blick auf die gesamtgesellschaftlichen Er
fordernisse anzupacken, das ist das Bestreben 
der Zeitzer Genossen.
Mit ihren Zielen für 1982 beschreiten die Hy
drierwerker deshalb nicht den Weg einfacher, 
linearer Fortsetzung des Leistungsanstiegs vom 
Vorjahr. Anforderungen in ganz neuen Di
mensionen ergeben sich für die Belegschaft aus 
dem „Auftrag zur Verarbeitung carbochemi
scher Rohstoffe“ im Rahmen des Kohleverede
lungsprogramms. Ihr Beitrag zur Verwirkli
chung der ökonomischen Strategie der SED 
sieht überdurchschnittlich hohe Wachstums
raten vor.
Auch für dieses Jahr werden Leistungen an
visiert, die über die staatlichen Aufgaben hin
ausgehen, um mit den zur Verfügung stehenden 
Energie- und Rohstoffmengen mehr, bessere und 
kostengünstigere Produkte für die Volkswirt
schaft, die Bevölkerung und den Export bereit
zustellen. Wie ernsthaft die Hydrierwerker zum 
dauerhaften Leistungsanstieg der Volkswirt
schaft der DDR beitragen, zeigen die ersten drei 
Monate dieses Jahres: Die Planziele wurden er
füllt, entscheidende Positionen beträchtlich 
über boten.
Anspruchsvolle Leistungsziele verlangen von 
der Grundorganisation, nicht nur bei den Kom
munisten, sondern bei allen Werktätigen das 
dafür notwendige Verständnis zu schaffen. Alle 
Partei- und Arbeitskollektive sind in die erfor
derliche Kampf position zu bringen. Dafür nutzt 
die BPO vielfältige Möglichkeiten. Sie bieten 
sich in den Mitgliederversammlungen, im Partei
lehrjahr, in den Schulen der sozialistischen Ar
beit, im FDJ-Studienjahr bis hin zu der umfas
senden Vortragstätigkeit, die gemeinsam mit der 
Betriebsgruppe der URANIA planmäßig in den 
Partei- und Arbeitskollektiven organisiert wird. 
Auch die Betriebszeitung wird immer umfassen
der genutzt, das Verständnis für die Größe der

Aufgaben zu vertiefen, Antwort auf Fragen aus 
den Partei- und Arbeitskollfektiven zu geben 
sowie rasch Initiativen und Erfahrungen der 
Besten zu publizieren.
Alle Aktivitäten der Kommunisten und der an
deren Werktätigen für die Erfüllung und gezielte 
Überbietung der Kennziffern des Volkswirt
schaftsplanes sind auch 1982 eng damit verbun
den, die Titel „Betrieb der ausgezeichneten 
Qualitätsarbeit“, „Energiewirtschaftlich vor
bildlich arbeitender Betrieb“ und „Wasserwirt
schaftlich vorbildlich arbeitender Betrieb“ er
folgreich zu verteidigen.

Konzentration auf die Schwerpunkte
3. Ein komplexer Leitungsstil verlangt des wei
teren von einer Grundorganisation, alle Kräfte 
der Partei, der staats- und wirtschaftsleitenden 
Organe und der Massenorganisationen, die gei
stigen und materiellen Potenzen der Belegschaft 
zu koordinieren, um sie einheitlich und geschlos
sen auf die Schwerpunkte des Kampfpro
gramms zu konzentrieren.
Wie setzt die Parteileitung im Hydrierwerk die
sen Grundsatz durch? Sie beeinflußt die Tätig
keit der APO und der Parteigruppen, der Ge
werkschafts- und der FDJ-Organisation, der 
betrieblichen Leiter und aller anderen gesell
schaftlichen Kräfte des Betriebes so, daß alle 
Organisationen und Wirtschaftsleiter ihre spezi
fischen Mittel und Möglichkeiten zur Verwirkli
chung der ökonomischen Strategie der SED voll 
ausnutzen können und keine Initiative ver
lorengeht. Dabei tritt die Betriebsparteiorgani
sation entschieden gegen jegliches Ressortden
ken und Bevormunden auf.
Eine wichtige Voraussetzung solchen Arbeits
stils ist die ständige und gründliche Analyse der 
politisch-ideologischen Lage in den Partei- und 
Arbeitskollektiven, der ökonomischen Ergeb
nisse, der Wirksamkeit der Kommunisten in den 
Leitungen des Betriebes und in den Massenorga
nisationen sowie eine vernünftige Verbindung 
von Gegenwarts- und Perspektivaufgaben. 
Solche Analysen waren zum Beispiel auch der 
Ausgangspunkt für Beschlüsse der Parteileitung 
zur Vorbereitung und Durchführung der Ge
werkschaftswahlen 1981/82, zur Unterstützung 
des ,,FDJ-Auftrages X. Parteitag“, zur verstärk
ten Mitarbeit der Kommunisten im Wohngebiet 
sowie für das Initiativprogramm der Betriebs
sektion der Kammer der Technik.
4. Komplexität in der Leitungstätigkeit bedingt 
Kollektivität und eine ausgeprägte persönliche 
Verantwortung, reges innerparteiliches Leben, 
unbedingte Beschlußtreue und anhaltende Par
teikontrolle sowie konsequentes Durchsetzen 
des Prinzips der Rechenschaftslegung.
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